
REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDES MINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 
BUNDESMINJSTER ING. RUDOLF HAUSER 

Zl. 500004/13-40/1970 

1010 Wien, den ............................................................. · ....... 197 ...... . 
Stubenring I 

cVo / A. S:elophOD 575655 

-----: 
ZU :Ji,t2 / J. 
Pr5s, nni_t1 .. __ JJ~n:~ 197'i 

B e a n t w 0 r tun g 

der schriftlichen imfrage der Abgeordneten Dr. Grub er , 

Machunze und Genossen, betreffend Verkürzung der Aspi­

rantenzeit für rharmazeuten (Hro 3L~2/J·). 

In der vorliegenden Anfrage vverden an den Bundes­

minister für soziale VerVlal tung foli~;ende l"rs.gen gerichtet: 

1 0 Sind Sie ()erei t, die Fharmazeutische HilfskI'~i_fte·­

_verordnung vom 31. Jänner /1930 dahingehend abzuändern, 

daß die Ausbildv.ll(7;szei t nur ein Jahr dauerti? 

2. Sind Sie bereit, die entsprechencle Verordnung 

mögliChst 'Lullgehencl zu erlassen? 

In Bean-tYJOrtlUlg dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1 0 : 

Bine HerabsetzlU1.G der clerzei t in der :Pharnazeuti~:)chen 

Hilfskräfteverorc1nung, BGI31.Nr. L~0//193o, in der Fai:J~)1.mf; 

der Verordnung 13GB1.lTr. 31 o/'i 969, Ei t zwei Jar..ren fest­

geleGten Au.sbildu.."'l(j'szei t (f:) 5 Abs. 1 leg. ci t.) auf ein 

Jahr halte ich ni t der Llaßgabe für ve.rtretbar, daß in 

diese Zeit wohl der gesetzliche bzw. kollektivvortrag-· 

liehe Urlaub, nicht aber andere Zeiten, während cloren 

eine tatsächliche .Ausbildung nicht erfolGt, eingerechnet 

werden. 
Zu 2.: 

Die Ausarbeitm1C eines entsprechenden Hovellenent-

1fJl.u~fes wird veranlaßt • 
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